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Andauernde Keschießung von Paris.
Telephonische Nachrichten.

«TB . Parr 's,  25 . März . Meldung der Agence Havas.
Die Beschießung von Paris durch weittragendes Gescküy
Woche beute früh 6,50 Uhr wieder ausgenommen.

PM . Berlin,  26 . März . Schweizer Blätter lassen sich
«ns Paris melden, daß 'bei andauernder Beschießung die
Negierung nach dem Süden  abreisen werde.

Dir schlimme Lage der Engländer.
PM . Berlin,  26 . März . Bezeichnend ist cs, >aß der

lkorcher Eiffelturm die englischen Generalstabsberichte nicht
mebr drahtlos wettergibt.

Poris,  24 . März , 10 Uhr 30 vormittags . Meldung
der Agence Havas . Die B e s chi e ß n n g von Paris  durch
fco* weittragende Geschütz, das in einer Entfernung von mehr
als hundert Kilometern auf die Hauptstadt feuert, ist um
sieben Uhr nrorgens wieder ausgenommen  worden.
Die Schüsse folgten in denselben Zwftchenräumen wie gestern.
Bisher wurden nur einige Todesfälle gemeldet.

WTB . Paris,  23 . März . Die Agence .Havas meldet
»mtlick: Seit acht Uhr morgens beschoß der Feind Paris
viertelstündlich aus einem weittragenden Geschütz: 2 .̂ 0
Granaten  trafen die Hauptstadt und ihr Weickbrlö.
Etwa zehn Personen wurden getötet und fünfzehn verwun¬
det. Maßnahmen 'zur Bekämpfung des Geschützes sind im
Gange.

WTB . P a r i s , 23. Aiärz . Meldung der Slgenc? Havas.
Nach den letzten Meldungen hat das weittragend« Geschütz,
das Paris beschossen hat , aus einer Entfernung von
120 Kilometern  gefeuert . Es war etwa 12 .Wometer
von der französischen Front aufgestellt.

Die deutsche« amtlichen Berichte.
Berlin , 25. März abeudS (W B. Anulich.)

Horte Kämpfe  zwischen Bapaume und Pe-
io b n e. Wir warfen den Feind  hier aus seine alten
vor Beginn der Sommeschlacht 1916 gehaltenen Stellungen
zwischen Ancre und Sonrme zurück.

Zwischen Somme und Oise  sind unsere Truppen
kämpfend rm Vordringen.

KTB . SrotzeS Hauptquartier , 25 . Marz (Amtlich)
«eftttcher Kriegsschauplatz.
Kronprinz Rupprecht von Bayer :: hat mit den Arm-en

der Generale v. Below (Otto ) und v. d. Marwitz in dem
zrwaltigen Ringen bei Bapaume den Feind aufs neue
«e  s chl a g e n.

Wäbrend die Korps der Generale v. d. Borne , v. Lrnd'-
qutst und Kühne die starken Stellungen  des Gegners
nordöstlich von B a p a u m e in erbitterten Kämpfen durch-
l>rachen,  warfen von Osten und Südosten her die Truppen
der Generale Grünert und Staabs den Feind überfrres und Saillh zurück.  Der zähe, durch frisch?röste verstärkte feindliche Widerstand  wurde in hef¬
tigen Kämpfen gebrochen. Neu  herangeführte Divi-
fronen und zahlreiche Panzerwagen  ivarfen sich
ftiiiöc* den von Bapaume auf Cambrar und Peronne 'ühren-
den Straßen unseren vorwörtskrängcnden Truppen entgegen.
Tr? konnten die Entscheidung nicht zugunsten des Feindes
bei beiführen. Am Abend fluteten sic geschlagen  in west¬
licher Richtung zurück.  In nächtlichen: Kampf fiel Ba¬
lia u m e in die Hände der Sieger.

/ Heiße Kämpfe entspannen sich um Combles  und die
lvestlich vorgelagerten Höhen. Der Feind  wurde gewor¬
fen.  englisch« Kavallerieangriffe brachen zusammen. WG
stehen nördlich der Sonrme mitten in dem Schlacht¬
feld « der Somme - Schlacht.

Der deutsche Kronprinz hat mit den Arnreei: der Ge¬
nerale v. Hutier den Uebergang über die Somme
unterhalb, von Ham erzwungen. Serne^ siegreichen Trup¬
pen haben in erbitterten Kämpfen die Höhen w ? st r cb
der Somme erstiegen.  Heftige Gegenangriffe enr-
liscker Infanterie und Kavallerie brachen blutig zusammen.
Die Stadt N e s l e wurde am Abend erstürmt.

Zwischen Somme und Oise haben die über den Cr izri-
stnnal vorgedrungenen Truppen noch spät am Abend des
23: März die stark ausgebauten und zäh verteidigten Ste .r
hingen aus dem Westuser des Kanals erstürmt.
Z» heißem Ringen wr:rdcn Engländer , Franzosen
Amerikaner  durch das unwegsame Waldgelände über:
^a Neuville und Villguier -Arrmont zurückgeworfen,
französische,  zum Gegenstoß angesetzte Jnfanterie-
ünd Kavalleriedivisionen  wurden blutig zuruck-
cieschlagen . In rastloser Verfolgung  stießen di?
Generale v. Conta und v. Gail dem weichenden Feinde nach.
G u i s r a r wurde am Abend erobert.

Mit weittragenden Geschützen beschossen  wir ' di;
» «fttrug Paris.

Drc blutigen feindlichen Verluste  sind un-
gcmein schwer . Die gewaltige Beute,  die sei»,
dem 21. in unsere Hände fiel, ist noch nicht zu über-
-ehen.  Festgestellt sind mehr als 4 5 000 Gefangene,
wei: über 600 Geschütze , Tausende von Wa¬
sch :'n e n g e w e h r e n, Ungeheure Bestände an M u n i t i o n
und Gerät , große Vorräte an Verpflegung und Be-
klctkungs stücken.

An der flandrischen Front , östlich von Reims,
vor Berdun und in Lothringen  dauerten Artil¬
lerie  k ä m p f e an.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeisttr

Ludendorss.

Der tz/-Boot -Krieg.
WTB . B e r l i n , 24. März . (Amtlich.) Neue U-Boots-

ersotge auf dem nördlichen  Kriegsschauplatz : 180v70
Br ')l -T . Unter den versenkten Schiffen waren zwei Damp¬
fer von je 5000 Br .-R.-T . Namentlich festgestellt wurde drr
englisch? Dampfer Bahgitano (3073 Br .-R .-T.), der im
Acrmelkanal versenkt wurde.

WTB . Berlin,  23 . März . (Amtlich.) Im restlichen
und Mittlern Mitrelmecr versenkten deutiche und öster-
reichisckp-ungarische Unterseeboote sün; wertvolle, gesicherte
Dampfer von zusammen etwa 24 000 Br .-R .-T. Von der:
versenkten Scbiffen war ein Dampfer mit Schmierölladung
nach Malta bestimmt. Ein Tankdar .rpser mit Heichlladung,
der nach dem Torpedotreffer schwer beschädigt mit Schlepper-
Hilfe Malta zu erreichen suchte, sank, bevor er den Hafen
erreichte.

Die - rutsche Offensive im westen.
Der erste Stur ui tag.

WTB . Berlin,  23 . März . Als das Trommelfeuer
am Morgen des 21. März seine sichten Geschoßgarbenvor-
verregl, glühen die Geschützrohre. In den Batteriemulden
verdichtet der Puloerdamps der Abschüsse den Nebel der¬
art , daß man nicht von einem Geschütz zrrm andern sehen
kann. Die Angriffsartilleric schoß in dichtem Nebel rhr
Programm ab ; aber Ziel und Feuertempo ivaren so genau
berechnet, daß der Angriff vom Wetter unabhängig blieo.
Die erste englische Stellung ist verschwunden, state ihrer
dehnt sich ein weites ödes Trichterfeld . Ueberall Re,re
oer Drahthindernisse , zerfallene Stolleneingänge , zusammen-
geschossene Blockhäuser. An den meisten Stellen werden die
eingetiommelten Gräben überrannt , die Ueberlebendeu der
Besatzung kommen den Deutschen entgegengelaufen, waffeu
Ws Hände hoch. An andern Stellen wehrt sich der Enalau-
der mit aller Zähigkeit ; so bei Epehi, dessen Dorfrand er
bis zum Abend erbittert verteidigt . Aber inerter ,uvuch
werden Lempirc, Ronssoh, Hargicourt , Villeret und Poutrue
genommen. Die Sturmtruppen haben mit unchgllcher Muge
das Trichterfeld überwunden und stürmen jetzt über die
Hügelketten westlich der genommenen Dörfer , deren Aecker
und Wiesen sich längst in öde Steppe ivandelten. Dre Eng¬
länder suchen in der Arrilleriestellung sich ;u setzen: das^Ge-
lände begünstigt sie. Die nach Westen ansteMnden pugel-
kctteu geb̂ n rhneu Vie bessere Fenlsi.cht. allein ihre Artu .Lne
(st noch zu niedergekärnpft, um die Infanterie wirksam zu
unterstützen. Dagegen drängen die deutschen Batterreu iwcb.
Rock liegt Feuer auf dem Trichtcrgeläird .' , da bauen Pia-
urere bereits Straßen durch die Schlammwildnis , und noch
am ersten Singriffstage folgt Artillerie den Sturmtruppen.
An mehreren Stellen wird die Artillerieschutzstellung öurck-
brocken. Noch am sinkenden Abend werden die abgelege¬
nen Ruinen von Templeux mitsamt den stark ausgebauten
Sternbrüchen genommen.
D e : z w e i t e Großkampftag.

WTB . Berlin,  23 . März . Auch der zweite Tag
begann mrt dichtem Nebel. Sein undurchdringlicher Schl" »
Legünfttgre den englischen Rückzug. Die deutsche Angriffs-
Artillerie die nachts über die Trichtrrzonc gebrach. wor¬
den war/hatte zunächst keine Ziele. Die Ein,Mage »chwerer
englischer Kaliber sperrten die wenigen festen Damme durch
das Scklammfeld ; aber deutsch- Fcldbatterim sagten rm
Galopp zwischen den Rcnrchtürmen hindurch, so konnte der
^jnfanterieangriff dennock aus nächster Nahe unterstützt
werden. Um 7 Uhr begann das Wlrkungsschicßen gegen ö»e
zv«eite britische Stellung . Stock keine Stunde später waren
di» sie schützenden dreifachen Trahtverharre durchschratten.
Der Nebel hielt den Vormittag über an . Die JnMteri-
stürmt weiter in das Dunstmeer hinein : ibr nach jagt m un-
abläsfrger- Verfolgung die Artillerie . Mittags haben vorge¬
schobene.Kompanien bereits Rorsel erreicht.^Um den Ba .,n-
hm wird hart gekämpft. Zahlreiche Geschütze werden hier
erbeutet Zur gleichen Zeit halten sich englische Abteilungen

arff den Höhen südlich von Templeux. Iw - BwMnen-
ge'vebrfeuer fällt dem deutschen Anmarsch rn dre Flanke;
übe: nickt lange. Vor den die Hügelketten überflutenden
Sturn,wellen heben sich sckvn die englischen Arme. Dichte

Gesangenenscharenströmen rückwärts . Die den Dunst durch¬
brechende Sonne sieht aus den weiten Hängen, die snr
dem Rückzug in die Siegfriedstellung kein Korn mehr ttu - .
gen, überall deutsche Sturmwellen . Aus den Sttaßen folgen
feldgraue Schlangen von Reserven und Kolonnen. Der zähe
Feind weicht in seine dritte Stellung zu-
r ü ck. Nördlich des Cologne-Daches w-rden seine Drahtver¬
haue noch vor Einbruch der Nacht von den vordersten Ab¬
teilungen erreicht.

WTB . Berlin,  23 . März . Heller Sonnenschein be¬
günstigte am zweiten Großkampftag den Fortgang der deut¬
schen Offensive zwischen Scarpe und Oise. Auf der ganzen
Agriffsfront dringt die ffegentschwssene deutsche Infanterie
unaufhaltsam vorwärts . Das deutsche Artillerieftuer hatte
seine Wirkung getan , die in vielen Monaten angelegten
starken Hindernisse waren zerstört , die englischen Gräben
waren in Gräber verwandelt ; sie lagen voll Toter . Während
bte ersten Linien teilweise nur dünn besetzt wären , leistete
der Engländer in seiner zweiten Stellung töpfern Wider¬
stand der in erbittertem Ringen gebrochen wurde ; die Unter¬
stände mußten in heißem Nahftkmps Mann gegen Mann
genommen werden. Hier zeigte sich die U e b e r l e ge n h e i.
der deutschen Infanterie  m bestem Lichte. Die un¬
erwartet einsetzcnde und äußerst wirkungsvolle deutsche
Artillcrieborbereitung ließ die Gegenwirkung der englischen
Batterien nur ganz allmählich aufkommcn. So blieben dre
deutschen Verluste überraschend gering.  In
der eroberten zweiten englischen Stellung waren vielfach
sucht massierte Gegenangriffe abzuwehrcn, deren zwei am
21. März , abends, in Gegend Doignies und nach Eroberung
des Dorfes Vaulx -Broulcourt unter Einsatz zahlreicher
Tanks erfolgten. ’ 16 Tanks wurden durch Artillerieseuer.
weitere durch Infanterie und Minenwerfer zerstört . Un>v'-
irühnlick schwer bluteten die Engländer während chrer v?r-
g, blichen Gegenangriffe . Beute und Ge fangen en-
zc blen wachsen ständig;  ein einziges deutsches Rrg:--
r,v nahm bei Mvncbh 30 Geschütze. Beim Vordringen ürftr
dre Höhen südlich Maisseny stießen die Sturmtruppen
in fkindliche Batterien . Nachdem drei von ihnen gesprengt
iraren , wurde eine weitere im Abfahren zusammenqeschchen.
Auf der ganzen Iront griffen unsre Schlachtfliege«
erfolgreich in den Kampf ein und belegten ausgiebig die
feindlichen Bahnhöfe von Chaulnes , Rohe und Nohon mit
Bomben. Gute Treffer auf einsahrende Züge sowie große Ex¬
plosionen auf dem Bahnhof Compregne wurden beobachtet.
Weitere starke Implosionen in Richtung des Dorfes Behanies
bestätigten die gute Wirkung unsers Fernfeuers , das von den
Artilleriefliegern vortrefflich unterstützt wurde.
Die größte englische Niederlage.

WTB . Berlin,  24 . März . Aus dem Schlachtfeld«
zwischen Scarpe und Oise erlitt innerhalb dreier Tage vom
21. bis 23. März , das englische Heer die größte Nieder¬
lage der britischen Geschichte.  Die ungeheure
Schnelligkeit und Wucht des deutschen Angriffs warf den
mächtigen, sich tapfer wehrenden Feind aus allen feinen mrr
aller Technik sorgsam ausgebauten starken Stellunceii . Da-,
mft nt die erste Phase des großen Angriffs abgeschlossen. Ww
stch der hartnäckige Gegner zu halten versuchte, wurde er
durch Aufrollen seiner Flanken zum Teil vom Rücken her.
zun: eiligen Abzug  gezwungen . Ueberall sah man deut¬
lich. mit tvelcher Eile die Engländer in letzten Zeit an ifcrcrt
rückwärtigen Stellungen gearbeitet hatten . Kurz oor de»
Offensive standen allein in der vordersten Linie zwischen
ArraS und La Fere rund 28 englische Divisionen,
ohne Berücksichttgung der Reserven. In dem durch die vor-
jähiige deutsche Frontverkürzung historisch gewotdencn Ge¬
lände werden die geschlagenen Teile zweier englischer Armeen
unaufhaltsam nach Westen gedrängt . Ihre Rückzugs-
straß 'en  liegen unter dem schweren Feuer unserer Fern-
b v i. t e r i e n, denen es durch übermenschlicheAnstrengungen
gelungen ist, nach Ueberwindung unsäglicher Geländeschtm--
ngkeiten der vorwärtsstürmenden Infanterie auf dem Fuße
zu folgen. Ungezählte T a u se n d e a u T o t e n , V e r w u n-
deten und "Vermißten,  über 30 000 Mann an Ge¬
fangenen hat hier innerhalb dreimal vierundzwanzig Stun-
:en das englische Heer eingebüßt . Unübersehbar  ist d :S
von den geschlagenen Armeen verlorene Kriegsmate-
7 ' c >. Die englischen "Verbände sind zerrissen und durck-
e-.oandergeworftn . Bei den massierten , mit großem Schneid
ausaefühacken Gegenstößen, bei denen sich bereits eiligst von
anderen Schlachtfeldern herbeigernftne Franzosen und
Amerikaner  k -eteiligen mußten , hatten sie besonders
.'chwere Verluste. Die cnnerikanische und ftanzöstsche Hilf:
kan: z v spät.  Ihre Truppen wurden mit in die englische
Niederlage hineingerissen. Die eigenen Verluste sind
nach wie' vor gering  geblieben . Ungezählt sind die ftanztz-
siicken Orte und Städte , die von den siegreichen Truppen
genommen wurden. Schon am Mittag des 23. März war
unsere unaufhaltsam vorstürmende Infanterie an den met«
jlnt Stellen über 20 Km., gegen Abend desselben Tages
l' l t r 30 Km . vorged run gen.  Was die monatelangrn
Kämpfe an der Somme und der Aisne und in Flandern trotz
vielfacher Ueberlcgenheit an Material und Stteitkräkte«
nre errwingen konnten, vollbrachten hier Teile des deutschen
Heeres in knapp drei Tagen . Der ungebrochene Anarlffs-



geist der deutschen Truppen , der seit 3J4 Jahren an allen
Fronten gegen eine Welt von Feinden siegreich tvar, hat
hier aufs neue den hartnäckigsten Feind Deutschlands ge- ;
ftblacren i

WTB . Berlin,  24 . März . Die Entscheidung  in ■
der Schlacht Monchh—Cambrai —St . Quentin —La Fere .
wurde durch das rasche Ueberrennnen der drrt - !
len Stellung  herbeigeführt . Südlich Bernes Hattert j
die Engländer am 22. März eben erst aus Amiens -rage- s
trosfene Kräfte in diese Stellung vorgeworfen . Die Trnp - j
Pen waren kaum in Stellung , ihre Maschinengewehre iwck !
nicht drrgebracht, als sie der deutsche Angriff übermnnte.
Am 23 März verzog sich der Nebel früher als an den Brr
ragen. Die Engländer wichen an der Mnzen Front . Zwar
verteidigten ihre Nachhuten  jede Hügelkammlinie , Aus
-eder neuen Stellung wurden sre in kurzer Zeit ge - j
kneifen.  Die Ucberlegenheit der deutschen Führer und '
Truppen macht sich in vollstem Maße geltend . Die eng - ?
lrsche Feldartillerie  opferte sich, um den Rückzug !
zu decken. Ihre Batterien fuhren auf wenige 100 Meter j
vor den deutschen Sturmwellen auf . Im rasenden Schnell ?
feuer verschossen sie ihre Munition und versuchten dann j
aus nächste Entfernung aufzuprotzen und abzufahren . Im !
Schropnellfeuer und Maschinengewehrfeuer blieben zahl - '
reiche Batterien liegen , andere wurden mitsamt der Be - :
spannung erbeutet . Ebensowenig halfen Gegenangriffe der !
englischen Tankgeschwader.  Geschütz - und Minen¬
werferfeuer setzte die meisten außer Gefecht, ehe sie eit
Wirkung traten . Ein Tank, der in die Jnfanterielime e:n-
gebrochen war , wird durch die kühne Tat eines Unteroffiziers
unschädlich gemacht. Dieser sprang auf Den Tank und er¬
ledigte dre Bedienung mittels Revolverschüsse durch das
Luftloch in der Decke des Tanks . Südlich Pervnne wurde am
Nachmittag die Somme erreicht;  gleichzeitig drangen
andere Abteilungen gegen Peronne und nördlich davon vor.
Hrer unternahmen die Engländer einen Gegenangriff aus
der Stadt heraus . Ihre Kompanien wandten sich jedoch zur
Flucht , als die Deutschen ihnen entgegenstürmten . P >' -
rönne brennt.  Was hier die Franzosen in mühsamer
Arbeit nach Räumung der Stadt durch die Deutschen wieder
ausgebaut haben, zerstörte der Engländer vor seinem Abzug.
Aber der Abzug ging überhastet vor sich. Reiche Beute
blieb allenthalben zurück. Automobile mit englischen Stäben
jagten kurz vorm Angriff der Deutschen aus der Stadt.
Zwischen den zurückweichenden Kompanien fahren Tanks,
dir kaum neue Angriffe mehr wagen . Deutsche
Schlacht staffeln begleiten den Rückzug.  Ihre
Bomben und Maschinengewehre säen Tod und Verwirren.
Die englischen Flieger  nahmen keinen Kampf an und
bogen ab,  sobald sie die deutschen Jagdflieger sichteten.
Die Bedeutung des deutschen Sieges.

WTB . Berlin,  24 . März . Der große Sieg rat Westen
über die Engländer hat Erfolge erzielt , wie sie in der Ge¬
schichte dieses Krieges seit Beginn des Stellungskamvfes
von der Entente niemals  auch nur im entferntesten
aus dem westlichen Kriegsschauplatz erreicht wurden . Dre
Offensive der Engländer bei Ar ras im April 1916 hatte
eine Breite von 20 Km., der englisch-französische Angriff an
der S o m m e im Juli 1916 hatte die doppelte Ausdehnung,
Di ? Franzosen griffen an der A i s n e 1917 in 40 Km. Breite
au . Die Angriffsabschnitte der monatelangen englischen Ge¬
waltkämpfe in Flandern  überschritten niemals den Raum
von 30 Km. Die Beute all dieser Verbandsschlachten be¬
trug in den ersten Tagen nur ein einziges Mal als ^ öchst-
summe 10000 Gefangene . Während der ersten Stadien dieser
Angriffe gelangten weder Engländer noch Franzosen weiter
bis zum äußersten Rand des Trichtergeländes oer deutschen
vorder» Stellung ; lediglich bei Cambrai  hatten die Eng¬
länder einen zwar bald in eine Niederlage verwandelten
Bngriffserfolg von 7 Km. Tiefe . Die viermonatige Uever-
materialschlacht in Flandern , in der 93 britische Divisionen
Wwpsten und IV2 Million der besten englischen Truppen era-
gebüßt wurden , brachte den Engländern einen Streifen von
Land von 20. Km. Breite ein , der nur an wenigen Stellen
e:n? Tiefe von über 6 Km. erreichte. Der Gesamtgelänoe-
gewinn der fast halbjährigen britischen Kamp fe
betrug doch nur 100 Quadratkilometer.  An den
Offensiven der vielfach überlegenen Feinde gemessen, erkennt
man erst recht die große Bedeutung des deutschen Sieges
in der dreitägigen Schlacht  im Westen, die in der
kurzen Zeit einen Geländegewinn von rund 2000 Qua¬
drat kilomtern  erkämpfte.
Geanerische Anerkennung.

WTB . Berlin,  24 . März . Altgediente eng¬
lische Soldaten,  die in unsere Hand fielen , a.'wun-
d-rn Wucht und Schneid des deutschen Angriffs . Auf dem
Sckäacktfeld fragte ein verwundeter englischer Offi¬
zier  ob der Angriff nur von deutschen Stoßtruppen rusqe-
führt ser Auf die Antwort , daß diese in solcher Menge nicht
verfügbar seien, erwiderte er : Dann haben Sie pracht¬
volle Truppen!  Andere englische Offiziere erklären dre
Lchhc ihrer Verluste an Toten damit , daß sie Befehl gehabt
hätten die zweite Stellung bis zum letzten
Mann  zu halten . Die Zähigkeit der Engländer muß auch
von uns voll anerkannt  werden.
Die gewaltige Beschießung der sranzöschen
Front

PM Berlin,  25 . März . Französische Blätter mel¬
den von der Front , daß das feindliche Artilleriefeuer jetzt
die ganze ftanzösische Front aufwühle . Die Militürbehör-
den hätten Befehl gegeben, soweit noch möglich dieZivir-
bevöfkerung aus Verdun  fcr zubrinden . Die fe .nd-
liche Artillerie arbeite mit solcher Stärke , daß die ersten
Linien in dichtem gelb - schwarzen Dampf  lägen.
was die Gegenmaßnahmen äußerst erschtvere.

Blumeuverkaufsplätze
Auf der städtischen Grundfläche in der Ober« Allee vom

SurhauS ab bis zur Bahnhossvrücke sollen einzelne Plätze für
den Verkauf von Blumen während des Sommers verpachtet
werden. Schriftliche verschlossene Angebote sind bis Mitt»
woch , den 27 . ds. Mts . mittags 12 Uhr an uns einzurelchen.

Kav Em » , den 21 . März 1918.
Der Magistrat.

Umtausch der Brorkarien.
Der Umtausch findet am Mittwoch , den 27., Donnerstag,

den 28. und Samstag , den 30. März , vormittags von 8 hrs
12 Ubr und nachmittags von 1% Ms 4 Uhr in der bekannten
Reihenfolge statt.

B a d E m s , den 26 . März 1918
Der Magistrat.

Todes-Anzeige.
, Auch
Derv

ri- r
Durch sanften Tod erlöste äer liebe OoU von langem , schwerem Leiden unsere

liebe , herzensgute , unvergessliche Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Louise Oelschläger
WTB.

,
m «nd -t

| int vtst
eigen

im 31. Lebensjahre.
ln tiefer Trauer

Familie Heinrich Oelsehläger.
Familie Adolf Dietz . .

Bad Ems , Oestl . u. Westl . Kriegsschauplatz , französ . Gefangenschaft.

Die Beerdigung findet statt Donnerstag nachm . 3 Uhr vom Trauerhause , Marktsfr . 33 aus.
[6186
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Danksagung.
Für die uns anläßlich des Todes unseres Vaters erwiesene

Teilnahme danken herzlichst

Hermann Wüst,
Dr . med . P . Wüst.

Bad Ems , den 25. März 1917.
[6151

Um denjenigen Zeichnern auf die

VIII. Kriegsanleihe,
die sofortige Lieferung von Stücken wünschen,

entgegen zu kommen , sind wir bereit , für den zu zeichnenden Betrag Stücke der
Ff , Kriegsanleihe sofort abzugeben . Diese Stücke sind mit Zinsscheinen
per 2 . Januar 1919 versehen , sodass sich die Berechnung genau wie bei einer Zeich¬
nung auf VIII. Kriegsanleihe stellt . Die Bedingungen der VI. und VIII. Kriegsanleihe
sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen erhältlich und können auch
durch alle Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen VI. Kriegsanleihen wird von uns
auf die neue Kriegsanleihe für unsere Rechnung voll gezeichnet . [6005

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kaufe alieS Papier , wie alte
Zeitungen , alle Geschäftr-
vücher . alte Akten jedes Qua»,
lum zu höchsten Tagespreises,
gegen prompte Besorgung eia«
EinsiampfschemeS. (' 087
Albert Rosenthal . Nassau.

Lumpen , Knoche » , Ttri »-
lnmpen kauft zu dev höchsten
Preisen (0088,
Albert Rosenthal . Nassau.

Ziege,
hochträchtig, sofort zu verk [6145

Dausenau . Kvchgaffe 51. i

Belg RleslMkamnüM
mit 5 Jungen zu verkaufe». |
6151] Biktoria -ANr « IC, « .

Die von mir gegen d»
Sohn der Herrn Lehm
Marx zu Bad Ems beg« >
gene Verleumdung , nehme ich
hierdurch reuevoll zurück.

Wolf Sonnenderg II,
Attenhausen . [«,8!

Aus
:!: T

*firrrint<
Wildern
jlwie nn
MMkll.
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Kirchliche Nach Wen.
Diez.

^daagettiche Kirche
Donnerstag , den 28. März, M

Gründonnerstag.
Abends !- Uhr: Hr. P !r Schwarz.

Freitag , den 2v März, i
Charsreirag.

Morg 8 lldr : Hr. Del Wilhelaii.
Morg 10 Uhr: Hr.Pfr . Schwär,.
Vorbereitung u. Feier des hl. .

Abendmahls.
Mittags 2 Uhr: Hr. Dek. MlhM
Abends 5 Uhr : Liturg BudaD.

Hr Psr Schwarz.
Kirchens. s. d. lyrische Wastenh«

in Jerusalem.

Mark: 1000.

Wohne von jetzt ab
Bad Ems, Römerftratze 36,

im Hause Stadt Lüttich. pw
Maria Nolte, Dentistin.

Telefon 162

Kann einer der Herren Kollegen witteilen,
in welchem Betriebe der Gcschöstesührer resp.
Hoteldirektor Gustav Bühl tätig ist?

Unkosten werden gern vergütet.
Kurhotel Kümmelbacher Hof [em

bei Heidelberg, Post N ckargemünd. Bes . Rud . Bengsol.

Anzeigen
können bis auf weiteres nur dann pünktlich er¬
scheinen, wenn sie tagszuvor aufgeliefert werden.
Hefchäftssiuu- en von 73A—12V« unö 1—6Vs Uhr.

in Worten:  Eintausend Mark von Herrn Geh. Stau-
Rat Dr. Vogler, Bad Eifls, durch die Geschäftsstelle der
Emser Zeitung, Amt ! ches Kreisblatt , H. Ehr. Sour«"
erhalten zu haben, bescheinigt.

Diez , den 23 März 1918.
Thon , Landrat.

Osterverkehr 1918.
Alle verfügbaren Betriebsmittel müssen nach wie

in erster Linie Heereszwecken und zur Bewältigung ,
Güterverkehrs dienen . Für den Personenverkehr zu Ost«
können daher besondere Vorkehrungen nicht getroffen
den. Mit Unzuträglichkeiten aller Art , Zurückbleiben
Reiseantritt oder unterwegs muß gerechnet werde» . 2^
nicht unbedingt nötigen Reise mit der Eisenbahn mAIT
unterbleiben.

Frankfurt (Main ), im März 1918.
6130 ) Königliche Eifenbahndirektio » .

Junge
der die Handelsschule besucht
hat, sucht Stellung auf Büro.
Offerte an die Geschäftsstelle d.
Zt , u. B. 147.

Regeufatz
zu kaufen gesucht und große

Hundehütte
zu verkaufen. [618g

RSmerstr . 3S , Ems.

Wohnung
zu vermieten. [6141
Frau Otto ReidhSferWw .Ems

2—3 Zimmer
sofort oder später zu verm. (6148

Lahnstr SS , Ems.

Gesucht
üuige tüchtige

Mädchen!
für

Kaffeeküche« . Wafcherel

Bad Ems. 6140

Schöne4 bis 5
ZimiurimlMW

um allem Zubehör sofort evN
später zu vermieten.

Lahnstratze 28,
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